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kam der Schwarze Tod zuerst 135O119. Im einzelnen ist sein Voranschrei­
ten nur schwer zu verfolgen. Und gerade über Braunschweig gibt es bloß 
äußerst dürftige Nachrichten. Die Riddagshausener Chronik bietet zu 
1350 den lapidaren Satz Magna pestilencia viguit™ - ein Satz, der sich fast 
gleichlautend in der Chronica S. Aegidii findet121. Wichtiger als diese et­
was trüben Quellen ist ein Absatz in dem Braunschweiger Ordinarius, wo 
es heißt, daß 1350 viel Volkes in der Pestilentien starb und die Stadt gro­
ßen Schaden nahm, weshalb der Rat beschloß, künftig jeden Freitag vor 
Kreuzerhöhung Almosen zu spenden und das Kreuzesfest selbst gleich 
anderen großen Festen mit Orgelspiel und Kirchengesang zu feiern122. 
Wohl aus demselben Anlaß erklärte er den Tag des heiligen Autor zum 
Feiertag, an dem die Gilden jedes Jahr eine Kerzenprozession abhalten 
sollten123. Offenbar hatten die Ärmsten der Armen krank auf der Straße
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